
Neuerscheinung 

Anläßlich des 50. Geburtstages ihres Sprechers, des 1. Vorsitzen-
den der Deutschen Gesellschaft für Mykologie (DG~M), Herrn German 
J. KRIEGLSTEINER (0-7071 Durlangen) , hat die Arbeitsgemeinschaft 
Mykologie Ostwürttemberg (AMO) im September 1987 in einer Feier- 
stunde an der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd 

Band I11 
-P-.. 

der 

DER PILZE MITTELEUROPAS 

herausgegeben. Die Schriftleitung des 512 Seiten (im Stil der Zeit- -

schrift für Mykologie) umfassenden Bandes hatte der Adalbert-Ricken- 
Preisträger der DGfM, Herr Manfred ENDERLE (0-8874 Leipheim-Ried- 
heim), inne. 

57 Aufsätze von 66 Amateur-, Fach- und Universitätsmykologen aus 
18 europäischen Staaten bieten einen qualifizierten Uberblick über 
den gegenwärtigen Stand der Mykologie. Morphologie, Chorologie, 
okologie, Chemie und Taxonomie der Großpilze (Asco-, Basidio- und 
Myxomyzeten) werden behandelt, darunter auch etliche Neubeschrei- 
bungen und Revisionen. Die meisten Artikel sind in deutscher Spra- 
che abgef aßt, einige in englischer oder auch französischer (jeweils 
mit deutscher Zusammenfassung). Mehrere Farbtafeln, Schwarzweiß- 
Fotos, Schautafeln und zeichnungen illustrieren den Band. 

GroBzügige Spenden ermöglichten es, den wichtigen Band, der m.E. 
in keiner Bibliothek fehlen darf, zu einem günstigen Preis von 
64,OD DM anbieten zu können. 

Zu bestellen beim Einhorn-Verlag Schwäbisch Gmünd, siehe auch 
Vorankündigung und Werbeantwort-Postkarte in der ZfM 53(1). 

Ewald Kajan 

Buchbesprechung-
Hans E. LAUX: 

"Unsere b e s t e n  Speisepilze", 

erschienen in: Wissenschaftliche 

Verlagsgesellschaft mbH Stuttgart 

der ersten Durchsicht des vorliegenden Büchleins war mir nicht 
eht klar, weshalb es geschrieben worden ist. Als Pilzbuch schien 
r zu wenig umfangreich und als Speisepilzbuch mit Hinweisen auf 
ge Doppelgänger hat es in dem Buch: "Eßbare Pilze und ihre gif- 
Doppelgänger" desselben Autors bereits einen entsprechenden 
fer. Als Kochbuch kann es gleichfalls nicht verstanden sein, 
auch hier existiert seit 1980 ein sehr gutes und empfehlenswer- 
Kochbuch für Pilzfreunde" desselben Autors in Zusammenarbeit 
seiner Frau Helga, und als Zuchtpilzbuch schließlich wird man 
h nicht ernsthaft in Erwägung ziehen können. 

g wohl in der Absicht von Hans E, LAUX, den ich als Pilzken- 
Botaniker, Naturf otograf en und als persönlichen Freund sehr 
ze, dem Anfänger und Mykophagen ein BUchlein an die Hand zu 
welches ihm wichtige Grundkenntnisse vermittelt oder ver- 

, welches zur Beachtung der notwendigen Sorgfalt und zur Scho- 
eeltener Speisepilzarten mahnt und ihm den manchmal recht ge- 
ichen Weg des Sammelns Jon Speisepilzen erleichtert. 

endes Speisepilzbiichlein hat wohl seine Vorzüge. Es besticht 
eine gute Gliederung sowie durch eine klare, einfache und 
fUr den Laibn verständliche Sprache. Die einzelnen Arten sind 
tlich beschbieben, gute Farbbilder, wie man sie seit jeher 
k. LAUX kednt, erleichtern das Erkennen makroskopischer Merk- 
/lerwechslu?gs- und Zuchtmtiglichkeiten sowie Tips rinn Sammeln 

nj sind hinreichend dargestellt. Die zehn angefügten 
t h  dem Sammler und Hobbykoch einen Querschnitt ver- 
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